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Einführung 1

Ihr smarter Kühlschrank bestellt Joghurt, wenn der Vorrat zur 
Neige geht. Ihre Waschmaschine wäscht ökonomisch (wenn der 
Strom am günstigsten ist) und ökologisch (mit nicht mehr als der 
nötigen Menge Waschmittel). 
Ein implantierter Sensor misst Gesundheitswerte und informiert 
Sie, wenn Sie etwas tun (Medikament einnehmen, zur Ärztin 
gehen) oder nicht (mehr) tun sollten (aufhören zu joggen oder zu 
essen). 
Eine Kamera in Ihrem Auto scannt Ihre Augenbewegungen und 
warnt Sie, wenn Sie eine Pause vom Fahren einlegen sollten. 
Gute Sache! 

+ Bequemlichkeit 
+ Ökologie 
+ Gesundheit 
+ Sicherheit 
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Einführung 2

Immer nur Ananas-Joghurt? Dürfen Sie auch noch mit teurerem 
Strom oder mit mehr Waschmittel waschen ? 
Wem teilt der Gesundheitssensor auch noch etwas mit? Ihrem 
Partner? Ihrer Ärztin? Der Krankenkasse? 
Wer bekommt die Informationen des Augenscanners im Auto 
auch noch? Die Versicherung? Die Polizei? 
Es bleiben Fragen offen: 

Selbstbestimmung vs. Fremdbestimmung 
Transparenz 
Rechtfertigung 

Wann wollen wir über diese Fragen diskutieren? 
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Einführung 3

Neue Entwicklungen führen zu massiv gesteigerter 
Datenbearbeitung – Stichwort «Big Data» 
Reichweite des Datenschutzrechts? 
Rechtfertigung durch Einwilligung? 
Wem «gehören» eigentlich Ihre Daten? 
 
Ich freue mich auf spannende Referate und die anschliessende 
Diskussion! 
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... mit Sandra Husi-Stämpfli, Roland Mathys und Herbert Zech 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... und mit Ihnen! 

Diskussion ...
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Apéro

Danke für Ihr Interesse und 
Ihre aktive Teilnahme. 
Gerne laden wir Sie noch zu 
einem kleinen Apéro ein. 
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